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Jungfraujoch - Top of Europe
Ziirich: AS Verlag & Buchkonzept AG, 2012, ISBN 978-3-909111-90-9

Ein Erlebnis auf jeden Fall —
die Reise auf das Jungfraujoch.
Egal ob in der Wirklichkeit mit
dem Zug oder in der Phanta-
sie im Buch. Der Sammelband
in deutscher und englischer
Sprache mit namhaften Auto-
ren und herrlichen Hlustratio-
nen lidt zum Lesen und zum
Reisen ein. Ausfiihrlich doku-

mentiert wird — dem Jubili-

umsjahr 100 Jahre Jungfraubahn
entsprechend — die Erschlies-
sung der Jungfrauregion. An-
schaulich werden dabei der Al-
pinismus und die touristische
Entdeckung der Alpen von Al-
brechr von Haller iiber Johann
Wolfgang Goethe und Mark
Twain bis zu den Giisten heute
aus Fernost dargestellt. Ein-

driicklich wird die bahntechni-

sche Erschliessung der Jungfrau-
region durch Adolf Guyer-Zel-
ler dokumentiert — mirt histo-
rischen Ilustrationen und mit
Erlebnissen und Geschichten
von Menschen, die heute rund
um und auf dem Berg atbeiten.
Etwa die Hollinderin Joan H-
scher, die sechs Meter unter dem
Meeresspiegel in Holland auf-
gewachsen ist und jetzt zusam-

men mit threm Ehemann Mar-
tin die Forschungsstation auf
3571 Metern iiber Meer be-
treut. Oder die Geschichten der
Lokfiihrerin, des Streckenwiir-
ters oder des Kondukreurs — sie
alle eréffnen im Buch «Jungfrau-
joch—Top of Europe» Einblick in
eine bekannte und doch unbe-
kannte Bergregion.

Peter Irrey

Chuck Pfarrer

Codewort Geronimo — der Augenzeugenbericht zum Einsatz
der Navy SEALs gegen Osama bin Laden

Kulmbach: Plassen 2012, ISBN 9783864700187

Am 2. Mai 2011 gab US-
Prisident Barack Obama der
iiberraschten Welt den Tod
Osama bin Ladens bekannt.
Ein Spezialteam der amerika-
nischen Streitkrifre hatre die
Villa in Abbottabad (Pakis-
tan), in der sich Bin Laden,
seine Familie und sein Gefol-
ge versteckt hielten, gestiirmt
und den Top-Terroristen und
Anfiihrer von Al Qaida liqui-
diert. «Codewort Geronimo»
ist der Tarsachenberichrt iiber
diesen 38-Minuten-FEinsatz —

erzihlt von den Minnern, die
ithn durchfiihreen. Vorgelegt
wird die Geschichte von Chuck
Pfarrer. Sein Bericht basiert
auf Gesprichen mit Mitglie-
dern des SEAL-Teams, das den
Einsatz durchfiihrte. Pfarrer
bettet seinen Exklusivreport
fakrenreich ein, zeichnet dem
Leser auch Bin Ladens Weg
zum Leader der Dschihadis-
ten nach und liefert viele Hin-
tergriinde zur Geschichte von
Al Qaida. Im Zentrum des
Buches steht aber der Her-

gang des Finsatzes «Neptune's
Spear». Pfarrer, selber ehema-
liger Sturmtrupp-Komman-
dant der SEALs, beschreibt de-
tailgetreu und spannend den
Ablauf der Operation: Die
Dunkelheit iiber dem Vor-
ort, die Geriusche im Hof,
den Geruch im Haus und den
Kampf im Zimmer des Ter-
roristen, wo die Jagd auf den
meistgesuchten Mann der
Welt zu Ende ging. «Osama
warf die Bettdecke zuriick. Als
er seine Fiisse auf den Boden

setzte, splirte er, wie das Haus
vibrierte. Er hatte noch 90 Se-
kunden zu leben.» Man darf
gespannt sein, ob Obama
im Vorfeld der Wahlen diesen
Herbst die Fotos des mit zwei
Predator-Kugeln  niederge-
streckten ehemaligen Staats-
feindes Nr. 1 der USA doch
noch veréffentlichen wird —
bisher wurden sie nur einer
ausgewiihlten Gruppe von Po-
litikern gezeigt.

Daniel Heller

Claudia Engler, Bernhard Giger, Philipp Stampfli, Roland Fliickiger-Seiler

Der Berner Fotopionier Jean Moeglé
Bern: Burgerbibliothek, 2012, ISBN 978-3-7272-1231-4

Federico Fellinis Film «F la
nave va» portritiert den Un-
tergang der «belle époque»
beim Ausbruch des Ersten
Weltkrieges im Jahre 1914.
Vielleicht gehéren der durch-
aus wieder vergleichbare Wohl-
stand und die ebenso ver-
gleichbare Dekadenz unserer
Tage zu den Erklirungen fiir
die Faszination, welche von je-
ner versunkenen Epoche neu-
erdings ausgeht. Einige der
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grossen Leistungen der Zeit
haben freilich bis in die Ge-
genwart iiberlebt, der Schwei-
zer denkt an Bernina- oder
Niesen- oder Jungfraubahn.
Der Thuner Photograph Jean
Moeglé (1853-1938) hat mit
der Kamera seinen Bergen,
Hotels und Salons ein Denk-
mal gesetzt, welches die Bur-
gerbibliothek Bern in einer
geschmackvollen Schrift nun
der weiteren Offentlichkeit zu-

ginglich macht. Wahre Perlen
sind da zu finden, von der
iiber 100 Jahre alten Farb-
photographie «Eiger, Manch
und Jungfrau von der Schadau
aus» (Seite 96) iiber das Bild
der Witwe eines Offiziers in
neapolitanischen Diensten, der
Schlossbesitzerin von Allmen-
dingen Rosalie von May (1840
1908, Seite 75), bis hin zum
Thuner Kadertten Liithi, dem
Gewinner des Gesslerschies-

sens am 13. Oktober 1903,
samt seiner mehrfach durch-
locherten Scheibe mit dem
lidierten Konterfei des tyran-
nischen Landvogts (Seite 69).
So ist das vorliegende Werk
in mehr als einer Hinsicht
ein photographisches, schwei-
zerisches Pendant zu Stefan
Zweigs «Die Welt von Ges-

terny.

Jiirg Stiissi-Lauterburg



Georges Wiithrich und André Héfliger
Dolf Ogi — So wa(h)r es!

Olten: Weltbild, 2012, ISBN 978-3-03812-427-6

Die Namen der Autoren und
Herausgeber sowie das Vorwort
von Kofi Annan sind gleich-
sam ein Omen fiir ein in jeder
Hinsicht sehr schén gestaltetes
Buch. Doch wichtiger als die
Form ist bekanntlich der In-
halt und hier kommt der Le-
ser auf seine Rechnung. Man
liest und sieht wie es war und
es ist wahr. Der Riickblick auf
ein bisher ereignisreiches Le-
ben ist eigentlich auch eine
Art Geschichte der Schweiz der
letzten 70 Jahre. Vieles was
Dalf Ogi erlebt hat und ertra-
gen musste, spielt sich im ge-
sellschaftlichen Umfeld einer
Schweiz ab, wie es so manche
andere Schweizerinnen und
Schweizer auch erfahren ha-
ben. Gerade dieses «Einer wie

wir» war einer der Griinde fiir
die ausserordentliche Popu-
laritit von Ogi. Viele haben in
ihm einen Seelenverwandten
geschen, der wie sie durch
Hochs und Tiefs gehen muss-
te. Gerade weil es so anspruchs-
voll ist, seine Beliebtheit ab-
schliessend zu erkliren, ist das
Buch eine wunderbare Gele-
genheit, sich ein eigenes Bild
davon zu machen. Die textlich
und grafisch gelungenen Dat-
stellungen machen das Lesen
und Betrachten spannend. Man
begegnet ja nicht nur dem sieb-
zigjihrigen Jubilat, sondern vor
allem auch all jenen Menschen,
die in seinem Leben eine Rolle
gespielt haben. Sie alle haben
Ogi auf ihre Art und Weise er-

lebt, was interessant ist zu er-

fahren. Beeindruckend ist die
Verschiedenheit der Menschen,
die iiber ihre Begegnungen mit
Ogi berichten. Sie bilden eine
Art grosse Klammer zwischen
dem heimeligen Kandertal
und der weiten Biihne der
Weltpolitik. Uber die Person
von Ogi hinaus liest sich seine
Geschichte auch wie ein Wer-
tekanon fiir zukiinfrige Ge-
nerationen. Es ist die Werte-
haltung fiir ein erfolgreiches
und wiirdiges Leben. Das ist
vielleicht die wichtigste Bot-
schaft des Buches. Eine Bot-
schaft, die in der heutigen
gesellschaftlichen und poli-
tischen Situation notiger ist
denn je.

Jean Pierre Peternier

Carte d’excursions 242T, 1: 50000

Avenches

Wabern: Bundesamt fiir Landestopographie swisstopo, 2012

Im Herz der anzuzeigenden
neuen Wanderkarte, im Mau-
erring der alten helvetischen
Kapitale Aventicum, lisst sich
der ilteste noch aufrecht ste-
hende, wenn auch ein wenig
restaurierte, Wehrbau dieses
Landes, der Rémerturm «Tor-
nallaz» (ca. 570900/193100)
besteigen, fast als hiicte Kaiser
Vespasian, der ihn errichten
liess, nie aufgehérr, zu regie-
ren. Das Museum im waadt-
lindischen Avenches, auch
dieses bequem auf dem Wan-
derweg zu erreichen, bewahrt
den Grabstein der Erzieherin,
deren Einfluss auf den Griin-
der der flavischen Dynastie
niche allzu negativ gewesen
sein kann. Beim freiburgi-
schen Cressier ist die St. Ur-
ban geweihte Kapelle zu be-
wundern, bei welcher die Eid-
genossen vielleicht 1476 und
sicher 1802 vor dem Kampf

Andacht hielten. In der berni-
schen Enklave Miinchenwiler
versteckr sich im Schloss ein
Cluniazenserpriorat und an
der Gemeinde- und Kantons-
grenze zum freiburgischen
Murten lidt der Bois Domin-
eue (Karteneintrag «Ziegerli»)
zum Besuch ein, wo Karl der
Kiihne am frithen Morgen des
Zehntausendrittertages (22.6.)
1476 seine sich entwickelnde
Niedetlage so lange nicht glau-
ben wollte, wie er noch etwas
hitte indern kénnen. Das Land
zwischen Kerzers und Payerne,
zwischen Freiburg und Neu-
enburg, ist voller landschaftli-
cher Schénheiten, die sich mit
Jahrtausenden der Vorgeschich-
te und der Geschichte zum Er-
lebnis einer Schweiz im Kleinen
verbinden. Immer wieder gilt
es, Sprach-, Kantons-, Konfes-
sionsgrenzen zu iiberschreiten,
immer wieder geht vom Ge-

sehenen die Einladung aus,
nachzudenken, sei es oben auf
dem Mont Vully, einem der
von den Helvetiern bei ihrem
Auszug 38 vor Christus aufge-
gebenen Oppidum, sei es un-
ten an der korrigierten Broye
oder im fruchtbaren Grossen
Moos, wo der demokratische
Bundesstaat des 19. und 20.
Jahrhunderts mit seinen Jura-
gewiisserkorrektionen buch-
stiblich den Boden fiir Wohl-
stand und Lebensqualitit auch
noch des 21. Jahrhunderts ge-
legt hat. Mit zu den eidgenés-
sischen Errungenschaften ge-
hért das Bundesamt fiir Lan-
destopographie, dessen Karten,
schon isthetisch ein Genuss,
der Inbegriff dessen sind, wo-
rauf wit mit Fug und Recht
stolz sein diirfen, der schweize-
rischen Qualitit.

Jiirg Stiissi-Lauterburg

Nr. 08 / August 2012

178. Jahrgang

Impressum

Président Kommission ASMZ
Oberstlt Peter Graf, dipl. Ing. ETH

Chefredaktor
Oberst i Gst Peter Schneider (Sch)

Redaktionssekretariat

ASMZ c/a Verlag Equi-Media AG
Brunnenstrasse 7, CH-8604 Volketswil
Telefon +41 44 908 45 60

Fax +41 44 908 45 40

E-mail: redaktion@asmz.ch

Stellvertreter des Chefredaktors
Oberst i Gst Michael Arnold,
lic.phil.1l (AM)

Redaktion

Oberstlt Hans-Peter Gubler (hg)
Oberst i Gst Niklaus Jager (nj)
Oberstlt Dieter Kldy, Dr.phil. (dk)
Oblt Christoph Meier (em)

Hptm Daniel Ritschard, lic.oec.HSG (DR)
Major Markus Schuler (M.S.)
Oberstlt Jirg Studer (St)

Oberst i Gst Jirg Stiissi-Lauterburg,
Dr.phil. (Si)

Oberstlt Eugen Thomann, lic.iur. (ET)
Major Walter Troxler, Dr.phil. (Tr)
Oberst i Gst Hans Wegmiiller,
Dr.phil. (We)

Herausgeber
Schweizerische Offiziersgesellschaft

Verlag
Verlag Equi-Media AG
Brunnenstrasse 7, CH-8604 Volketswil

Verleger: Christian Jagues

Geschéftsfiihrung

Regula Ferrari, Telefon +41 44 908 45 60
E-mail: ferrari@asmz.ch
Anzeigen/Beilagen

Franz Riccio, Telefon +41 44 908 45 61
E-mail: inserate@asmz.ch

Abonnemente

Silvia Riccio, Telefon +41 44 908 45 65
E-mail: abo@asmz.ch
Adressdnderungen bitte mit Abo-
nummer (s. Adressetikette) angeben.

Layout: Stefan Sonderegger

Bezugspreis

inkl. 2,5% MwSt
Kollektivabonnement SOG ermassigt
Jahresabo Inland Fr.78.— /

Ausland Fr. 98.—

Probeabo (3 Ausgaben) Fr.15.—

Auflage: Druckauflage 19 500
Druck: galledia ag, 2230 Flawil

© Copyright
Nachdruck nur mit Bewilligung
der Redaktion und Quellenangabe

www.asmz.ch

Nachste Ausgabe: 3. Sept. 2012

Schwergewicht:

e Sicherheits- und Verteidigungs-
strategie Frankreichs

* Bevilkerungsschutz

* Pilotenaushildung



	Bücher

